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7lo. 13. 40. Jahrgang. Sürich, den 28. TRöry 1914. (Sir^elnummer 30 Gits.
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12 11.-
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3ur Sürchcr Stadtratsroahl (Seldinung oon 3. ö. Zoscoolts: lejt oon 2Ttartin Saiander)

Schon roieder naht ein Spiel dem Gnde:
denn abgelaufen ift die Srifi.
Gin Gberftleutnant fprei3t die ßände,
roeil er des Goales ßüter i[t.

(Sr fal3t gemächlich feine ßände
und hüllt fich in Sigarrenrauch :

er roartet fchmun3elnd auf das Gnde
und etroa ein Sebacle auch.

ßerr Sritfchi hat oon fleh gefchutet,

roas nun in hohem Sogen fliegt.
Sem ßüter roird jetjt 3ugemutet,
Sah er das Sing am 2öickel kriegt.

Ob er's erroifcht, ob er daneben

in blindem Gifer galoppiert:
das Ift die Srage, ift es eben,

roas den Seichauer amüfiert.

Soch diesmal roird er fich roohl mopfen,
der Sürger mit dem trägen Slut
Ser ßüter roird fi* kaum oerhopfen:
die Seiden fpielen oiel 3U gut.
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Jur ^ürclier Stacitratswalil <2«Icnnung von I. S. Bosco»»»: Text von Marlin Salancler)

Scbon wieder nant ein Spiel ciem Ende:
denn abgelaufen ist die Srlst.
Ein Oberstleutnant spreizt dle kZände,

well er des Goales Küter ist.

Er falzt gemäcbllcb seine Kände
und küilt stcb In 5Zigarrenraucb :

er wartet scbmunzelnd aus das Ende
und etwa ein Débâcle aucb.

Kerr Sriiscbl bat von stcb gescnutet.

was nun in nobem Bogen fliegt.
Dem Küter wird jetzt zugemutet.
Daß er das Ding am Wickel kriegt.

Od er's erwiscbt, od er daneben

In blindem Eifer galoppiert:
das Ist die Srage, Ist es eben,

was den Beschauer amüsiert.

Doch diesmal wird er sich wobl mopsen.
der Bürger mit dem trägen Blut
Der Küter wird sich kaum verbopsen:
die Beiden spielen viel zu gut.
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